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 Mode und Trends
Styleguide Brillen
(KGS) Die Entwicklung vom Gebrauchsgegenstand zum Modeartikel hat die Sonnenbrille längst absolviert: Sie ist begehrtes Trend-Accessoire für Stars und für Normal­sterbliche. Audrey Hepburn wurde Anfang der Sechziger mit Riesenbrille zur Legende, Victoria Beckham verlässt heute ohne ihr ähnlich großes Modell nicht mehr das Haus. Mittlerweile aber hat auch die Korrekturbrille mit den klaren Gläsern ihren Platz in der Modewelt gefunden. Die riesige Auswahl aber führt auch zu Verunsicherung – worauf ist beim Brillenkauf zu achten? Nur eines ist vielen instinktiv klar: Die Brillenfassung kann ein Gesicht deutlich akzentuieren
Eine gut gewählte Fassung hebt die schönen Seiten hervor und akzentuiert gleichzeitig das Gesicht. Zusammen mit dem Outfit kann sie je nach Wunsch die eigene Persönlichkeit betonen oder auch den Typ gänzlich verändern. Martina Hemken, gelernte Augenoptikerin und Brillentypberaterin beim Hersteller Silhouette, betont: „Kein anderes modisches Accessoire hat soviel direkten Einfluss auf unsere Ausstrahlung. Allerdings muss die Fassung zu ihrem Träger passen.“ Denn wie überall in der Mode gilt: Auf den Typ kommt es an! 

Eine Frage der Form
„Wir unterscheiden bei unseren Kunden sechs verschiedene Gesichtstypen“, erklärt ­Hemken das Prinzip der Typberatung. „Am einfachsten hat es die ovale Gesichtsform: Da sie sehr harmonisch ist, verträgt sie sich mit jeder Fassung. Aber auch für die anderen fünf Typen gibt es genügend Auswahl. Ein erster Anhaltspunkt: Die Fassung sollte nicht unbedingt der Gesichtsform entsprechen – ­Gegensätze ziehen sich an.“ Kunden mit einem eher runden Gesicht empfiehlt Hemken gerne fili­grane, eckige Fassungen, die das Gesicht stärker gliedern. Umgekehrt stehen quadratischen Gesichtern weiche, runde Formen gut. „Ein trapezförmiges Gesicht, bei dem die untere Gesichtshälfte breiter wirkt als die obere, profitiert von eckigen, markanten Brillen, die die Gesichtszüge akzentuieren“, sagt Hemken weiter. 

Wenn die Person einen relativ breiten Haaransatz und eine schmale Kinnpartie besitzt, spricht der Fachmann von einer Herzform. Diese harmoniert gut mit runden oder ovalen Fassungen. Bei Menschen mit eher rechteckigen Gesichtern bieten sich ebenfalls eher runde bis ovale Formen an, die das meist längliche Gesicht durch eine Querbetonung optisch verkürzen.
Der richtige Farbton
Ist die ideale Form gefunden, bleibt noch die Wahl zwischen unzähligen Fassungsfarben und Gläsertönungen. „Mit ein bisschen Gespür für vorteilhafte Farben kann jeder seinem Typ schmeicheln“, erläutert Hemken. Die Tönung von Haut und Haaren und die Augenfarbe gibt Hinweise auf die individuell passende Farbpalette. Blasse Haut mit rosigem Unterton, blonde Haare und grüne oder blaue Augen sind die Kennzeichen des Frühlingstyps. Er kann kräftige, leuchtende Farben wie Paprikarot oder Sonnengelb tragen. Menschen mit leicht olivfarbener Hauttönung, blonden oder braunen Haaren mit einem aschigen Unterton und blauen oder grünen Augen sind Sommertypen. „Sie sollten zu Pastellfarben wie Hellblau oder Türkis greifen“, rät Hemken. Der Herbsttyp hat einen bronzefarbenen Teint, rote oder rotstichige Haare und grüne bis braune Augen. Er verträgt am besten kräftige und erdige Farbtöne wie Oliv oder Beige. Auch Gold harmoniert gut mit dem Herbsttyp. Dunkelbraunes oder schwarzes Haar, heller Teint und klare blaue bis dunkelbraune Augen sind Merkmale des Wintertyps. Ihm schmeicheln kontrastreiche, kräftige Farben wie Marineblau oder Feuerrot, aber auch Schwarz, Weiß und Silber. 

Ganz gleich ob Frühling, Sommer, Herbst oder Winter: Dunklere oder kräftigere Farben prägen das Erscheinungsbild stärker, hellere akzentuieren das Gesicht unauffälliger. Nicht nur der Ton, auch die Farbintensität spielt eine Rolle.  

Probieren geht über Studieren
Martina Hemken will ihre Tipps nicht als dogmatisch verstanden wissen: „Die Unter­teilung in Form- und Farbtypen soll nur als Hilfestellung dienen, eigene Experimente sind durchaus erwünscht“. Wieso nicht mit einem runden Gesicht ein ovales Modell probieren? Entscheidend ist immer der persönliche Geschmack. Und je nach Anlass, Outfit und erwünschter Wirkung kann mal die eine, mal die andere Fassung die richtige Wahl sein. „Tagsüber fürs Büro empfiehlt sich zum Beispiel eher eine seriöse, sachliche Fassung. Abends darf es dafür durchaus etwas üppiger und glamouröser sein“, erläutert die Brillentypberaterin. Die richtigen Ansprechpartner für alle Fragen der Brillentypberatung finden sich in jedem Fall im Augenoptikerfachgeschäft. „Die individuelle Typberatung ist Teil dieser Ausbildung, der Augenoptiker kann also auf jeden Kunden speziell eingehen, um die richtige Brille für seinen Typ zu finden“, so Hemken weiter. Für den Brillenkauf hat sie noch einen ganz besonderen Tipp: „Lassen Sie sich ruhig Zeit und probieren Sie viele verschiedene Fassungen aus. Das Gefühl für den eigenen Stil entwickelt sich erst mit der Zeit. Sie wollen sich mit Ihrer neuen Brille schließlich lange wohl fühlen.“
Das Wichtigste in Kürze
· Die Brille ist längst nicht mehr nur Sehhilfe, sondern modisches Accessoire

· Beim Kauf einer Brille hilft das Wissen um die eigene Gesichtsform und den Farbtyp

· Die Brillenfassung sollte möglichst nicht genau der Gesichtsform entsprechen

· Die besten Voraussetzungen für Zufriedenheit mit der neuen Brille sind eine individuelle Typberatung beim Augenoptiker und ausreichend Zeit bei der Auswahl
Bildtexte

Menschen mit ovalem Gesicht haben freie Auswahl: Ihnen stehen alle Brillenformen gut. (Bild: Silhouette)
Zur rechteckigen Gesichtsform passen runde oder ovale Fassungen, aber auch kantigere Modelle mit einer starken Querbetonung. (Bild: KGS)
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